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Finales Planungsjahr für das Naturschutzgroßprojekt »Bäche, Moore und 
Bergwiesen im Thüringer Wald« 
 
Naturstiftung David stimmt sich mit regionalen Partnern zu zukünftigen Maßnahmen ab  
  
Am 25. April kamen in Neustadt am Rennsteig zum dritten Mal seit Start des 
Naturschutzgroßprojektes (September 2021) Vertreter von Forst, Landwirtschaft, Naturschutz, 
Wasserversorgung und -unterhaltung sowie Verwaltungen aus dem Gebiet des UNESCO-
Biosphärenreservats Thüringer Wald auf Einladung der Naturstiftung David zu einem 
projektbegleitenden Workshop zusammen. Einen Tag lang berieten die rund vierzig 
Teilnehmenden über die Ergebnisse der Untersuchungen zur aktuellen Situation der Bäche, 
Moore und Bergwiesen im Biosphärenreservat und die daraus abgeleiteten 
Handlungsempfehlungen. Hierfür wurden in den letzten zwei Jahren durch beauftragte 
Fachbüros umfangreiche Erfassungen der vorkommenden Tier- und Pflanzenarten sowie der 
ökologischen Zustände der drei Lebensräume durchgeführt. Innerhalb der kommenden zwölf 
Monate werden daraus konkrete Maßnahmenpläne für das gesamte 6.500 Hektar große 
Projektgebiet entwickelt. Ziel der Sitzung war es, die zukünftigen Projektaktivitäten gemeinsam 
mit den regionalen Verantwortlichen und wichtigen Partnern vorzubereiten.  
 
Unter anderem diskutierten die Teilnehmenden, was für die artenreichen und für die Region so 
charakteristischen Bergwiesen getan werden kann, deren Zukunft mangels Nutzung derzeit 
ungewiss ist. Denn nur durch regelmäßige extensive Bewirtschaftung der Flächen können diese 
als wertvolle Lebensräume für seltene Arten erhalten werden. Zusammen mit 
landwirtschaftlichen Betrieben und Bewirtschaftern von Berggrünland gilt es, hierfür langfristig 
wirtschaftlich tragfähige Modelle zu entwickeln. Weitere Maßnahmen werden sich der 
naturnahen und durchgängigen Gestaltung von Waldbächen und der Wiedervernässung 
trockengelegter Waldmoore widmen. Ziel des langjährigen, im Bundesprogramm »chance.natur« 
geförderten Vorhabens ist es, die ökologisch bedeutsame Lebensraum- und Artenvielfalt im 
Thüringer Wald für Mensch und Natur langfristig zu erhalten und zu entwickeln. Im Laufe des 
Jahres 2025 sollen erste Schritte der Umsetzung erfolgen. Interessierte können sich im 
Projektbüro in Ilmenau oder bei verschiedenen Veranstaltungen in der Region über das 
Vorhaben informieren.   
 
Projektgebiet 
Das rund 6.500 Hektar große Projektgebiet liegt nahezu vollständig im UNESCO-
Biosphärenreservat Thüringer Wald beiderseits des Rennsteigs in den Landkreisen Ilm-Kreis, 
Hildburghausen und Schmalkalden-Meinigen sowie auf dem Gebiet der kreisfreien Stadt Suhl. 
Es umfasst ein Gewässernetz aus fast 550 Kilometern Waldbächen, etwa 75 Moore und ca. 1.500 
Hektar Bergwiesen. 
 
 



Zeitraum und Finanzierung  
Das Projekt ist in zwei Phasen unterteilt: In der ersten, aktuell stattfindenden Phase (Projekt I) 
wird bis 2025 auf Grundlage fachlicher Untersuchungen ein ausführlicher Pflege- und 
Entwicklungsplan erstellt. Er enthält die naturschutzfachlichen Ziele und die flächenkonkreten 
Maßnahmen für die Entwicklung der Bäche, Moore und Bergwiesen. Nach Abstimmung der 
Planinhalte sollen diese Maßnahmen in Projekt II in einem Zeitraum von ca. zehn Jahren 
umgesetzt werden. 
 
Projekt I des Naturschutzgroßprojektes hat ein Gesamtvolumen von rund 1,8 Mio. Euro. Das 
Bundesamt für Naturschutz fördert dies im Programm »chance.natur« mit Mitteln des 
Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz mit 
einem Anteil von 75 Prozent. Das Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie und Naturschutz 
trägt weitere 15 Prozent. Den erforderlichen Eigenanteil in Höhe von zehn Prozent bringt die 
Naturstiftung David mit Unterstützung des BUND e. V., der Heinz Sielmann Stiftung, der Regina 
Bauer Stiftung und der Stiftung für Natur und Kinder – Klaus Habermaass in das Projekt ein. 
 
Weitere Informationen: www.ngp-thueringerwald.de  
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